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Franz Liszt zum 200. Geburtstag!

Dreizehn Jahre lang schrieben Wagner und 
Liszt einander leidenschaftliche Briefe, 350 
davon sind erhalten. Nur von Goethe und 
Schiller kennen wir einen vergleichbaren 
Briefwechsel. Die Musiker versicherten sich 
ihrer freundschaftlichen Bewunderung. 
»Wir sind doch recht artig im Zuge mitein-
ander« schrieb Wagner. »Wenn uns beiden 
die Welt gehörte, ich glaube wir würden 
den Leuten darin manche Freude machen.« 
Allerdings sparten sie Konflikte nicht aus. 
Wagner empörte sich über den »ganzen 
deutschen Operntheater-Kot« und beklagte 
in Bettelbriefen seine finanziellen Nöte.  
Liszt reagierte väterlich besonnen, konnte 
aber auch scharf zurückweisend sein.

Das literarisch-musikalische Programm 
verbindet die persönlichsten Briefe der bei-
den Komponisten mit Elegien, Romanzen 
und Consolationen von Liszt und selten ge-
spielten Klavierkostbarkeiten von Wagner. 

Ein musikalischer wie literarischer Lecker-
bissen!

juli9.

Samstag
Beginn: 18.00 Uhr

Paul Sonderegger 	
Sprecher

Klaus Kowatsch  	
Sprecher

Ralph Krause	
Violoncello

J.Marc Reichow	
Klavier
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